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n Der Oldenburger Skandal
Oldenburg 27 Oktober Die Weserztg meldet

Ueber die Einzelheiten des Pistolenduells zwischen dem Major
Steinmann und dem Hauptmann v d Lippe geht eine An
zahl von Gerüchten im Publikum herum die sich aber wahr
scheinlich sämmtlich aus Vermuthungen gründen und keine
feste Basis haben Auch die Mittheilung daß Major Stein
mann noch mehrere Duelle mit Offizieren oldenburgischer
Geburt zu bestehen habe ist anscheinend weiter nichts als
ein Gerücht und nur ein Produkt der aufgeregten Stim
mung welche sich eines Theiles der Bürgerschaft bemächtigt
hat anzusehen Thatsache ist daß der Hauptmann v d Lippe
einen Schuß in den Oberschenkel nicht wie erst verlautete
in den Unterleib erhalten hat und in das Garnisonlazareth
übergeführt ist Sein Zustand soll gefahrlos und den Um
ständen nach befriedigend sein Es wird gesagt daß die
Kugel heute herausgenommen ist und zwar im Beisein des
auf v d Lippe s Wunsch telegraphisch aus Eutin herbeige
rufenen Oberstabsarztes Dr Müller Zur Leitung der Un
tersuchung wegen des Duells ist ein Auditeur aus Hannover
hier eingetroffen In Folge der Ausschreitungen gestern
Abend vor dem Hause des Majors Steinmann hat der Ma
gistrat heute umfassende Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung
eines wiederholten Straßentumults angeordnet Außer einer
Bekanntmachung welche das Zusammenrotten auf der Ro

sen der Oster und der in der Nähe belegenen Straßen
bei Geld event Haftstrafe verbietet hat derselbe eine War
nung an das Publikum erlassen in welcher es dringend er
sucht wird eine Wiederholung des Skandals zu verhindern
Die Polizei habe die Pflicht einen jeden in seiner Person und
seinem Eigenthum vor Angriffen zu schützen sie werde daher
vorkommenden Falls wenn ihre Kräfte dazu nicht ausreichen
sollten wiederum militärische Hilfe in Anspruch nehmen
letztere sei ein bedenkliches Mittel welches laut desfälliger
Information nicht wieder in der milden Form wie gestern
zur Anwendung kommen werde sondern sehr bedauerliche
Folgen nach sich ziehen könne Sämmtliche Lehrer sind an
gewiesen die Schüler zu belehren und von einer Betheiligung
an dem Auflaufe abzuhalten Um im Falle einer Wieder
holung des Tumultes womöglich von der militärischen Hilfe
keinen Gebrauch machen zu müssen sind heute die Bürger
aufgefordert sich freiwillig in den Dienst der Polizei zu
stellen und hierzu soll sich eine ziemliche Anzahl von Ein
wohnern bereit erklärt haben Trotz dieser Maßregeln wurde
heute am hellen Tage an einem belebten Platze abermals
ein geschriebenes mit der Unterschrift Das Comite ge

zeichnetes Plakat angeheftet gefunden welches zu einem
abermaligen Auflaufe am heutigen Abend auffordert
Um 7 Uhr war die Rosengasse zwar sehr belebt doch schien
in Folge der behördlichen Anordnungen eine Beruhigung der
Gemüther eingetreten zu sein so daß es wahrscheinlich zu
Exzessen nicht mehr kommen wird

28 Oktober Die Anordnungen des Magistrats
haben nicht verfehlt eine günstige Wirkung hervorzurufen
indem der gestrige Abend ruhig und ohne Zwischenfälle ver
laufen ist Es ist eine erfreuliche Thatsache daß von einer
Wiederholung der Demonstration Abstand genommen ist
da eine solche sehr leicht die ernstlichsten und traurigsten
Folgen hätte haben können indem das Militär dem Verneh
men nach für den Fall des Einschreitens gemessene Ordre
gehabt haben soll von der Waffe Gebrauch zu machen
Außer einer größeren Abtheilung Infanterie soll auch eine
Schwadron Kavallerie für den eventuellen Fall konfignirt
gewesen sein

Gegen die von uns gestern wiedergegebene Mittheilung
des Deutschen Montagsblattes wendet sich die Oldenb
Zeitung folgendermaßen

Es gehört wirklich eine gute Portion Phantasie und böswilliger
Entstellung dazu einem berliner Blatt einen derartigen Bericht zu
gehen zu lassen Abgesehen von der Erlogenheit der Behauptung
daß die Heramückende Polizei mit einem Hagel von Steinwürfen
empfangen worden sei daß mehrere Verhaftungen vorgenommen
seien u s w müssen wir es gradezu als eine brutale Verleumdung
der in unserer Bevölkerung gegen die Preußen herrschenden Gesinnung
bezeichnen wenn dort behauptet wird es sei in Plakaten zur Mas
sakriruug des Preußen aufgefordert worden und die Volkswuth
richte sich nunmehr gegen die Preußen überhaupt Eben so wenig
wie man hierorts etwas von einem Hagel von Steinwürfen und
von mehreren Verhaftungen weiß die ganze Affaire hatte von
Anfang an einen so harmlosen Charakter daß durch rechtzeitiges und
der Sachlage entsprechendes Eingreifen der Polizei und der Gendar
merie die Menge der Neugierigen auch wohl ohne Hülfe des Militärs
hätte zerstreut werden können eben so und noch viel unbekannter
ist daß Plakate obigen Inhalts hier irgendwo erblickt worden und
daß sich der Bevölkerung eine preußenfeindliche Wuth bemächtigt habe
Das einzige Plakat welches am Sonnabend Nachmittag am Pferde
marktsplatze Hierselbst angeheftet worden ist enthielt weiter nichts als
eine abermalige Aufforderung zu einer neuen Volksversammlung
in Wahrheit war es auch am Freitag Abend die liebe Jugend welche
den ersten Anlaß zu einem umfangreicheren VolkZauflaus gab der
Mafsakriruug des Preußen war aber mit keiner Silbe gedacht diese
wahrhaft empörende Aufforderung wird uns erst auf dem Umwege
über Berlin bekannt Jeder der auch nur vorübergehend einmal in
unserer Stadt verweilt hat wird Zeugniß dafür ablegen können daß
sür partiknlaristische und prenßenseindliche Gesinnungen und Tenden
zen hier überhaupt kein Boden ist daß vielmehr die Preußen hier im
besten Einvernehmen mit den eingeborenen Oldenburgern wie viel
leicht in keinem anderen deutschen Kleinstaat leben Auch im vorlie
genden Falle galt die Demonstration lediglich der Person nicht aber
dem preußischen Offizier und eben so wenig dem Preußen über
haupt Und wer in ganz Oldenburg hat bis jetzt auch nur das
geringste Symptou bemerkt daß sich die Volkswuth gegen die Preußen
überhaupt richte Mag auch einmal ein Auflauf der ja immerhin

I im höchsten Grade zu bedauern ist um so mehr als derselbe durch

irrige Voraussetzungen hervorgerufen ist stattgefunden haben die
Sache in einem solchen Lichte darzustellen und zu entstellen und der
artige Kombinationen daran zu knüpfen das ist wir finden keinen
passenderen Ausdruck sür solches Gebahren eine brutale Verleum
dung des oldenburger Volkscharakters deren sich der betreffende
Artikelschreiber mag er nun ein Oldenburger oder ein Preuße sein
schämen muß

Die Oldenb Ztg sagt daß da am Sonnabenv
angeheftete Plakat nur eine abermalige Aufforderung zu
einer neuen Volksversammlung entHallen hat Für eine
genauere Beurtheilung wäre doch wünschenswerth daß der
Wortlaut jenes Plakates mitgetheilt würde Denn das
Plakat vom Freitag welches gleichfalls nur eine Aufforde
rung zu einer Volksversammlung enthielt hatte nach dem

Himn Cour folgende bedenkliche Fassung
Aufforderung I Heute Abend V28 Uhr große Volksversammlung

in der Rosenstraße Zweck Demoliruug von Major Steimnann
seine Wohnung Das Comits

s Politische Tagesüberficht
Halle den 31 Oktober

Der Magd Ztg schreibt man aus Berlin Wie
wir mit Bestimmtheit erfahren sind die für den Reichstag
vorbereiteten Vorlagen noch so weit im Rückstände daß die
Disposition der Reichs tagsberufung zu Anfang Fe
bruar den Arbeiten sehr gut zu statten kommt Es bezieht
sich dies nicht nur aus das Arbeiter Alterversorgungsgesetz
bezüglich dessen kaum Vorarbeiten im Gange sind sondern
auch auf das Unfall Bersicherungsgesetz sür welches noch
sehr viel zu thun übrig bleibt bevor es auch nur an den
Bundesrath gelangen kann Wenn wir recht berichtet sind
so ist die Umarbeitung des Entwurfes so umfassend daß
es auch im Bundesrath einer erneuten Borarbeit bedürfen
wird Erfahrene Parlamentarier beklagen offen die
Landtagsberufung zum 20 November als zu einem
jedenfalls verspäteten Termin Die Zweifel bezüglich einer
erneuten Vorlegung des Militär Reltktengesetzes sind unbe
gründet In wie weit man sich zu einer Veränderung des
vorjährigen Entwurfs entschließen wird ist noch nicht abzu
sehen da Erwägungen hierüber noch schweben Vorläufig
aber ist doch keine Absicht erkennbar bezüglich der Heran
ziehung der Offiziere zur Kommunalsteuer irgend welche
erhebliche Zugeständnisse zu machen

Die Nordd Allg Ztg beschäftigt sich an meh
reren Stellen mit der europäischen Lage Sie druckt
zunächst einen Artikel der Katkow schen Moskowski Wjede
mofti ab worin der Gedanke einer russisch französischen
Allianz als Gegengewicht wider die Bündnisse Deutsch
lands mit Oesterreich Italien c ironisch behandelt und
zurückgewiesen wurde daran knüpft die N A Z fol
gende offenbar hochoffiziöse Erörterung

Wenn die Moskowski Wjedemosti und andere Zeitungs
artikel von Bündnissen sprechen so können damit sehr leicht Miß

Nachdrnck verboten
Die Hofoper unter dem Administrator

Herzog August in Halle
Einleitendes

Nur allmählich erholten sich die Gemüther der Deut
schen von den furchtbaren Kriegsstürmen der ersten Hälfte
des siebzehnten Jahrhunderts Selbst an den Höfen trat
dem Anschein nach erst im Verlaufe von Jahren eine be
haglichere und lebensfreudigere Stimmung wieder hervor
Die Anfänge der feineren Geselligkeit an denjenigen Höfen
welche sich noch im Anfange des Krieges an dramatischen
Aufführungen erfreut hatten waren wieder verschwunden
selbst in Dresden gehörten einige Jahre nach dem Frie
densschlüsse die Leistungen von Seiltänzern zu den Haupt
belustigungen des Hoses Bei besonderen Veranlassungen
wie sie Geburtstage Tauffeste und Hochzeiten boten wur
den höchstens allegorische Ballette aufgeführt deren Texte
gewöhnlich an Widersinnigkeit jede Vorstellung übertreffen

So feierte man die Einsegnung des Prinzen Christian
von Altenburg im Jahre 1654 au diesem Hofe durch einen
Aufzug und ein Ringrennen bei welchem die vier Ele
mente die vier Tageszeiten die vier Alter u s f auftra
ten Am 29 Juni 1654 fand ein Nachtfest statt zu welchem
Einladungen mit dem Verzeichniß der zu erwartenden Ge
nüsse gedruckt wurden Die ganze Vorstellung trug den
wunderlichen Titel In Glück und Unglück Freude und Trau
chkeit Geduld und Hoffnung zum Gewünschten Ende
Geübter Mensch In etlichen Aufzügen mit vierfüßigen
Thieren und einem Ringrennen Das Ganze ist nach dem
Titel sogar vom Frauen Zimmer dargestellt worden
Zwei Löwen hielten ein Seil an welchem der Ring be
festigt wurde Darauf fühlten vier Knaben mit acht
Fackeln ein geschmücktes ranzendes Roß vor der Glückselig
keit her welche mit goldener Krone auf dem Haupte und
in goldnes Gewand gekleidet eine goldne Lanze schwang
Ein ähnlich gekleideter Cavalier führte sie unter den Klän
gen der Musik heran und die Glückseligkeit rannte nun im
Schlitten nach dem goldenen Reifen Im zweiten Aufzuge
erschien unter ähnlichem Geleit die Widerwärtigkeit in

Gestalt eines Esels es wurde deshalb ein Lied auf den
Esel als ein Unglücksthier gesungen nach welchem der
Schlitten aus einen Kleiensack zufuhr Im dritten Aufzuge
erschien die Traurigkeit der ein Schwein vorausgeführt
wurde dessen melancholisches Wesen man gleichfalls in
einem Liede zum Ausdruck zu bringen suchte Darauf
zeigte sich ein Affe das Sinnbild der vergeblichen Hoff
nung dann die Geduld mit einem vorausschreitenden Lamm
und endlich das gewünschte Ende welches ein Hirsch mit
seinen lustigen Sprüngen anzudeuten hatte

Geringere Einbuße als das Theater hatte die Musik
zu erleiden gehabt deren Pflege schon im Interesse des
Gottesdienstes auch während des Krieges Künstler und
Gönner angelegentlich beschäftigte Als wieder geordnetere
Zustände eintraten nahm sich ihrer ebenso wie des Dramas
besonders die Schule an

Die Musik wurde in der 2 Hälfte des 17 Jahrhunderts
auf den höheren Schulen weit mehr gepflegt als heutzutage
wozu eine Veranlassung schon in dem Umstände lag daß in den
Lateinschulen auch die künftigen Volksschullehrer ihre Vor
bildung erhielten Gar manche ältere Gymnasiasten traten
unmittelbar nachdem sie die Schule verlassen hatten als
Cantoren auf den Dörfern und in den kleineren Städten
ein Und da viele Geistliche bevor sie ein Pfarramt er
hielten ebenfalls Lehrer werden mußten so lag ihnen die
Pflicht sich in der Jugend auch in der Musik auszubilden
um so näher In den Jahrzehnten nach dem westfälischen
Frieden tritt aber außerdem eine besondere Vorliebe für die
Musik bei dem heranwachsenden Geschlechte zu Tage

Noch immer standen ferner abenteuerliche junge Leute
dieser Art besonders wenn sie ohne Vermögen waren unter
dem Einflüsse uralter Gewohnheiten und es mochte nicht
gar zu selten vorkommen daß sich Schüler mit musikali
schem Talent aus den dumpfen Schulstuben erhoben um
im Vertrauen auf den Genius ein Wanderleben zu begin
nen in dem gar mancher elend zu Grunde ging Ein
Humorist jener Zeit schildert uns mit einiger Uebertreibung
aber sonst gewiß der Wahrheit gemäß solche wandernde
Volkssänger sehr anschaulich Er bezeichnet als das Stamm
haus dieser Bierfiedler die unteren Trivialschulen Sie

haben den Studien allzufrüh gute Nacht gegeben hinter der
Thür Abschied genommen und sind zum Thor hinaus ge
laufen Damit rottiren sich ihrer zwei drei vier zusam
men nimmt ein jeder seine Fiedel unter den esuwm
tolisu Mantel streichen in dem Land hin und wieder auf
adelige Häuser singen vom alten Obristen Joh de Werth
ritterliche Schlacht Stücklein geigen dazwischen ein Ritor
nello vom blinden Valentin und machens mit einem Wort
so curi daß die Kettenhunde als summi g,ämirs tor68
8UÄ6 g,rtis höchste Bewunderer ihrer Kunst die Augen so
rund machen wie das Schellen Taus aussieht Aus solch
ihr diLimuill ihren Zwiegesang von vier Stimmen lassen
sie sich mit einem Stücklein Brot Käs Knackwurst oder
auch mit einem wohl proportionirten und orthographi
schen Häring abspeisen nehmen kupfern Geld vor kupferne
Seelmessen Wem ist unbekannt wie ungescheuet sie auf
denen adeligen Häusern und in anderen Gelagen von denen
Edelleuten betteln Bald bitten sie um Korn bald um
Gerste bald um Weizen bald um Haber da doch sousten
die Esel mit Disteln vorlieb nehmen

Weiter theilt derselbe Humorist mit daß nicht nur
an den Höfen sondern auch in den Städten auf Gymna
sien und Schulen und selbst auf den Dörfern sich zahlreiche
Musikfreunde in eigenen Tonschöpsungen versuchten Und
der Concertmeister Beer hatte dagegen nicht eben viel
einzuwenden obwohl er sich gestand daß der Kunst kein
großer Vortheil daraus erwüchse Er tadelt nur die
Selbstüberschätzung solcher selbstgewachsener Tondichter

die oft in eine einzige Arie dreißig terpentinerne
Schnitzer Ms Fledermäuse Pferde Quinten Hundsocta
ven Rassel Böcke Ziegenkäse und dergleichen anbringen
und doch große Heilige sein wollen denen man Altäre
bauen und königliche Ehre anthun sollen Nach seinem
Urtheil stünde es ihnen besser an eine Muskete auf die
Achsel als die Feder in die Hand zu nehmen Der Con
certmeister beehrt sie mit den Bezeichnungen Hümper und

Johann Beereus Weiland hochfürstl Sächsisch Wei sen
felstschen Louosrt Meisters und Kammer Musici j NVLIV llsche s
Discurse Nürnberg Verlegts Peter Conrad Monath 171
L 216 L Kgl B in Berlin



Verständnisse verbunden werden Ein Biindniß ist eine Assoziativ
zu bestimmten aktiven Zwecken und wenn Europa sich in zwei
Bündnißlager theilte so wäre das im Interesse des Friedens zu be
dauern Bündnisse aggressiven oder auch nur aktiven Charakters
werden aber unseres Wissens bisher nirgends gesucht oder geschlossen
Wenn man von einer Theilung Europas in zwei Lager spricht so
kann dies nur in dem Sinne verstanden werden daß die Mehrzahl
der europäischen Staaten und vielleicht die Gesammtheit der euro
päischen Völker den Frieden wünscht es daneben aber auch Staaten
giebt die geneigt wären Krieg zu sühren sobald sich
Gelegenheit und Situation dazu günstig gestalteten und daß die
Freunde des Friedens sich deshalb mehr und mehr zu einer gegen
seitigen Assekuranz des von ihnen gewünschten Friedens zusammen
schließen mit der Absicht gegen Jeden zusammenzuhalten der den
Frieden bricht Man würde sie somit im gegebenen Falle bereit
finden sür die Erhaltung des Friedens solidarisch einzutreten sowie
sich gegenseitig Beistand gegen Friedensstörungen zuzusichern Es ist
dies eine Tendenz die im Ganzen den Beifall der Mehrheit der
Völker haben wird denn die Völker sind nur ausnahmsweise kriegs
lustig und in der Regel nur wenn sie ungerechter Weise heraus
gefordert worden sind Vom Standpunkt der öffentlichen Moral aus
hat die Pflege des Friedens und das Streben ihn zu erhalten jeder
zeit sür verdienstlich gegolten und der Satz daß auch für den
Sieger jeder Krieg immer eine große Kalamität sei findet im
heutigen Stande der Civilisation vielleicht mehr Anerkennung
als früher

An einer anderen Stelle wird ein Artikel Leroy
Bea ulieu s über die mißliche Finanzlage Frankreichs von
der Nordd Allg Ztg zum Anlaß folgender Bemerkungen
genommen

Herr Leroy Beaulieu hat der Reblaus Erwähnung gethan
wir glauben jedoch daß er gerade auf diesen Punkt die Aufmerksam
keit in höherem Maße hätte lenken follen als es geschehen ist Im
Allgemeinen sucht mau uämlich den Rückgang der französischen
Finanzen aus politischen Gründen zu erklären oder auf die Arbeiter
verhältnisse zurückzuführen Es wäre richtiger einmal gründlich zu
erwägen welche Plage die Reblaus für ein Weinland wie Frankreich
ist Wer die französischen Provinzen kennt wird sich darüber nicht
täuschen Der Reinertrag des Hektars beläuft sich dort stellenweise
auf 1S0V Francs In manchen Departements besteht die größere
Hälfte des Landbesitzes aus Weinbergen und in Wahrheit hat der
Weinbau sür den Wohlstand Frankreichs mehr beigetragen als der
Getreidebau Ein Rückgang in dem ersteren mußte daher einen
wirthschaftlichen Rückgang des Landes zur Folge haben und es würde
nicht schwer sein den zissermäßigen Beweis zu führen daß die
Reblaus den Franzosen finanziell mehr geschadet hat
als der deutsche Nachbar Wenn jene Weinkrankheit einmal
überwunden sein wird und die Unsicherheit über Krieg und
Frieden aufhört dann wird auch Frankreichs Wohlstand sich
wieder heben denn es ist nicht abzusehen warum ein friedliebendes
Frankreich falls es nicht von einer außerordentlichen Kalamität
wie die Reblaus heimgesucht wird unter der Republik weniger
prosperiren sollte als unter dem Kaiserreich

Unter dem 12 Oktober hat sich wie bereits gemeldet
die Handelskammer zu Hannover an das Aeltesten Kolle
ginm der Berliner Kaufmannschaft gewendet um im Hin
weis auf den Prospekt zur Begründung eines Deutschen
Ossizier Vereinshauses der Armee und Marine
die deutschen Handels und Gewerbekammern zu einem
einmüthigen Vorgehen gegen die eventuell dem Handel
und Gewerbe drohenden Gefahren zu veranlassen Die
Erörterung dieser Frage in der gestrigen Sitzung des
Berliner Aeltesten Kollegiums ergab wie der

Post mitgetheilt wird daß die ängstliche Auffassung der
hannoverschen Handelskammer von keinem einzigen Mit
gliede des Kollegiums getheilt wird Das genannte Blatt
berichtet darüber Es wurde u A geäußert man habe kein
Recht irgend einem Stande zu verwehren die Vortheile
freier Association sich zu Nutze zu machen die Beschaffung
seiner Bedürfnisse auf kaufmännischem ökonomischem Wegs
zu versuchen die Baarzahlung an Stelle des Borgs ein
zuführen Es wurden aus persönlicher Anschauung eines
Mitgliedes die Wirksamkeit der englischen Armee Konsum
Vereine Army and navh Stores und ihre befriedigenden
Resultate für Produzenten und Konsumenten vorgeführt
Man könne allerdings berechtigte Zweifel gegen die Aus
führbarkeit des vielverheißenden Prospektes erheben und in
der Wirklichkeit würde sich derselbe vielfache Korrekturen

Stümper Bierfiedler und Paschkaller Auch Frauen fehl
ten natürlich unter jenen Fahrenden nicht

Da Beer seine Wahrnehmungen doch wohl hauptsäch
lich in Weißenfels gemacht hatte so werden wir annehmen
dürfen daß in den thüringisch obersächsischen Grenzgebieten
diese musikalischen Neigungen besonders stark waren In
der Jugend wurde die Vorliebe für die Musik noch dadurch
gestärkt daß man die Schulchöre weit mehr als es jetzt
geschieht zum kirchlichen Dienst oder zu Aufführungen bei
allerhand freudigen oder traurigen Anlässen heranzog

An fürstlichen Höfen wurden in den letzten Jahr
zehnten des siebzehnten Jahrhunderts Geburtstage Taufen
und Hochzeiten ganz gewöhnlich durch musikalisch theatra
lische Festlichkeiten bei denen auch der Tanz nicht fehlte
verherrlicht Selbst der Herzog Ernst der Fromme von
Gotha veranstaltete solche Aufführungen häufig verlieh
ihnen aber meistens ein religiöses ja bisweilen geradezu
kirchliches Gepräge Die Texte dieser Aufführungen sind
nicht immer vollständig aufgezeichnet worden sondern man
stellte bisweilen nur die Worte welche dem Gesänge unter
gelegt wurden in Vers und Reim zusammen und überließ
den prosaischen Theil dem Gestaltungstalente der Dar
stellenden

Die Singspiele im engeren Sinne wurden bald außer
ordentlich zahlreich da Wiederholungen nur selten vor
kamen Schon daraus gehr auch hervor daß diese Spiele
meist nur ein kurzes Leben fristeten

Es währte nicht lange so hielt auch die Theorie Um
schau über die vorhandenen Stücke und begann sie nach
dem musikalischen Werthe oder nach den Eigenthümlichkeiten
der Textgestaltung abzuschätzen Von den Beurtheilern
welche gewisse Regeln sür die ganze Gattung ausstellten
und zugleich Textbücher lieferten nennen wir nur Huuold
und Feind Der erstere bezeichnete die Oper geradezu als
die reifste Frucht der dramatischen Poesie Jede Oper
mußte neben dem eigentlich dramatischen Theile welcher
im Recitativ unter schwacher Instrumentalbegleitung seinen
Ausdruck fand eine Anzahl kurzer Arien von höchstens drei
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gefallen lassen müssen Es läge zur Zeit noch keine Ver
anlassung vor zu einer Agitation wie sie Hannover der
Berliner Kaufmannschaft ansinne die Initiative zu er
greifen In dem letztgedachten Sinne wird die Erwide
rung des Kollegiums an die Handelskammer zu Hannover
ausfallen

Der Monitenr de Rome druckt an hervortreten
der Stelle einen Artikel der klerikalen Deutschen Reichsztg
ab worin dargelegt wird daß es lediglich im dringendsten
Interesse des Staates geschehen sei wenn die preußische
Regierung die Ausfüllung der Lücken in der Seelsorge er
möglicht habe Die Gefängnisse genügten in Preußen nicht
mehr zur Aufnahme der Verbrecher welche sich in Folge
der Vakanz zahlreicher katholischer Pfarrstellen so sehr ver
mehrt hättenI Die Kirche könne daher auch in der Bi
schofsfrage ruhig auf die vollständige Nachgiebigkeit des
Staates warten der dazu genöthigt sein werde um die
Wiederherstellung der Seelsorge in den vier Diözesen zu
ermöglichen

Ueber die telegraphisch gemeldete Explosion im Po

lizeipräsidial Gebäude in Frankfurt a/M liegt
folgendes weitere Telegramm vor

Betreffs der Ursache der gestern Abend im hiesigen
Polizeipräsidial Gebäude erfolgten Explosion wird als fest
stehend angenommen daß Dynamit oder Nitroglycerin
durch unbekannte verbrecherische Hand in einen Raum an

der Haupttreppe gelegt wurde Wie bereits gemeldet
sind Personen nicht verletzt worden obwohl zahlreiche
Beamte im Hause anwesend waren Die alsbald herbei
geeilte Feuerwehr konnte sofort wieder abrücken da ein
Brand nicht entstanden war

Anderweitige Telegramme führen das Verbrechen be
reits aus socialistische Urheber zurück ohne daß indeß
bis jetzt ein bestimmter Anhaltspunkt für diese naheliegende
Vermuthung bekannt wäre In dem Hochverraths Prozeß
welcher vor längerer Zeit vor dem Reichsgericht gegen eine
Anzahl Socialisten der Most schen Richtung verhandelt wurde
und mit mehreren Verurteilungen endete waren die An
geklagten größtentheils aus Frankfurt a/M und Umgegend

Der Heeresausschuß der ungarischen Delegation
berieth gestern laut Meldung aus Wien das außerordent
liche Heeresersorderniß und genehmigte mehrere Titel des
selben darunter einen Betrag von 250000 Fl zur Be
schaffung eines Reservevorraths an stahlbronzenen Belage
rungsgeschützen dessen Bewilligung der Kriegsminister warm
befürwortet hatte

In der gestrigen Sitzung der französischen Depu
tirtenkammer begründete Granet seine Interpellation
über Tonking und warf dem Ministerium dabei vor
daß es über die Angelegenheiten in Tonking die Wahrheit
verheimlicht und daß es das Land in ein gefahrvolles
Abenteuer verwickelt habe Der Minister Ehallemel Laconr
rechtfertigte das Verhalten des Kabinets und wies einen
Vergleich der Expedition nach Tonking mit dem Feldzug
in Mexiko als unzutreffend zurück Die noch bestehenden
Schwierigkeiten seien durchaus keine unübersteigbaren Die
Blokirung der Küste von Annam Habs keinen Protest her
vorgerufen China allein habe die Gelegenheit ergriffen um
sich die Suzeränetät über Annam wieder zu verschaffen
Die parlamentarische Opposition habe die Tonkingfrage nur
als Vorwanv für ihre Angriffe gegen das Kabinet benutzt
Von der größten Wichtigkeit sei die Einnahme des Forts
von Hue die in Folge des Verhaltens der Annamiten eine
Nothwendigkeit geworden sei und die zu dem Vertrag von
Hue geführt habe durch welchen die Lage geklärt worden
sei Drei Viertheile des Delta seien bereits von den fran
zösischen Streitkräften besetzt nur noch 2 wichtige Plätze
seien in den Händen des Feindes aber auch dorthin seien

Strophen enthalten weil in jeder Arie nur ein Empfin
dungsstrom ausklingen sollte Vielstrophige Arien d h
Oden sollten nur im kleineren Kreise zur Ausführung ge
bracht werden Natürlich dursten in der Arie keine Alexan
driner sondern nur kürzere metrische Reihen erscheinen am
angenehmsten fand man den stumpfen Reimschluß Mit
einer Arie begann und schloß auch gewöhnlich die Vor
stellung doch tadelte Feind die Sitte der Deutschen an den
Schluß jedesmal ein Chorlied zu legen zu welchem die
meisten Personen mitzuwirken hatten Er fand die Sitte
zu gewöhnlich weil alle Zuschauer bei der Rangirung der
Agenten Schauspieler Sänger in Gestalt eines Viertel
mondeS den Schluß schon kommen sahen ohne auch nur in
das Textbuch zu blicken Seine Haupteigenschaft besaß ein
Arientext dann wenn man ihn als galant bezeichnen
konnte Die ganze Tonleiter menschlicher Gefühle beson
ders aber doch die Liebe in allen möglichen Veranlassungen
Ausdrucksformen Beförderungs und Hinderungsmitteln
strebt in den Arien einen stets angemessenen Ausdruck zu
gewinnen Feind betrachtet diese letzteren daher als Er
klärungen des Recitativs als das Zierlichste und Künst
lichste der Poesie als Geist und Seele des Schauspiels
Während die Franzosen in einer Oper gewöhnlich nur
wenige Arien hatten in welche das Publikum häufig mit
einstimmte waren die Arien in der deutschen Oper die
Hauptträger des ganzen Stückes und daher sehr zahlreich
und von sehr mannigfaltigem Inhalte Wir haben in der
zu Leipzig Ostern 1704 aufgeführten Oper Cajus
Caligula 48 Arien gezählt und im Xerxes welchen
man in der Michaeliömesse 1705 gab 54 in einzelnen
Hamburger Opern finden sich 64 und 69 Arien Die
meisten dieser Arien bestehen jedoch nur aus einer bald
längeren bald kürzeren Strophe In den deutschen Opern
hatten die Sänger und Sängerinnen allein zu singen und
das Publikum verhielt sich schweigend Von diesen Tausen
den von Arien welche die Zuhörer damals entzückten scheinen
sich nur wenige lange erhalten zu haben doch kamen später
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bereits Truppen abgegangen um den Feind zu vertreiben
Die Regierung habe alle Schriftstücke publizirt die zur
Beurtheilung der Tonkingfrage erforderlich seien sie habe
nur von der Veröffentlichung derjenigen abgesehen die ein
rein historisches Interesse hätten Die seit Vorlegung des
Gelbbuchs veröffentlichten Schriftstücke bewiesen nur die
Unbeständigkeit der chinesischen Politik Die Langsamkeit
der chinesischen Diplomatie erkläre sich aus der von den
Chinesen gehegten Hoffnung daß die Politik Frankreichs in
Folge parlamentarischer Vorgänge eine veränderte werden
könne China habe niemals nach einem wirklich ernsten
Abkommen gestrebt sondern nur Zeit zu gewinnen gesucht

Frankreich habe aufrichtig nach einer Verständigung ge
trachtet eine demüthige Kapitulation jedoch nicht acceptiren
wollen Der Bourr6esche Vertrag sei von der chinesischen
Regierung niemals anerkannt worden

Die rumänische Kammer hat die Demission ihres
Präsidenten angenommen Der Deputirte Stolojan brachte
eine Interpellation ein über die Beweggründe welche die
Regierung veranlaßten dem König die Reise nach Wien
anzurathen und über die Ergebnisse der Besprechungen des
Ministerpräsidenten Bratiano mit dem Fürsten Bismarck
und dem Grasen Kalnoky Die Regierung erklärte in drei
Tagen antworten zu wollen Der Finanzminister Lecca
hat seine Entlassung eingereicht Grani übernimmt an
Stelle Statescu s das Justizministerium

Deutsches Reich
Berlin 30 Oktober

Der Kaiser hörte heute Vormittag die Borträge
des Geh Regierungsraths v Heppe sowie später der Hos
marschätle und nahm dann im Beisein des kommandirenden
Generals des Gardekorps Grafen von Brandenburg sowie
des Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin die
persönlichen Meldungen mehrerer Offiziere entgegen Um
11 Uhr stattete die Prinzessin Friedrich Karl dem Kaiser
einen Be uch ab und empfing derselbe daraus noch den Kom

mandanten von Hannover General Lieutenant von Barby
Welcher die Orden seines kürzlich verstorbenen Baters über
brachte sowie den Gemral Quartiermeister der Armee Ge
neral Gras von Waldersee Mittags arbeitete der Kaiser
längere Zeit mit dem General Lieutenant v Albedyll Zum
Diner war n zu heute keine Einladungen ergangen Gestern
Abend hatte der Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei
gewohnt

Der Kriegsminister General Lieutenant Bronsart
v Schellendorsf hat Berlin auf einige Tage verlassen

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst zu Hohen
lohe Schillingssürst hat heute Vormittag Berlin auf
der Ostbahn verlassen Vor seiner Rückkehr nach Paris ge
denkt Fürst Hohenlohe erst noch einmal nach Berlin zu
kommen

Der Hofmarschall der kronprinzlichen Herrschaften
Herr von Norrmann ist aus Wiesbaden wohin er sich
kürzlich begeben hatte heute nach Berlin zurückgekehrt

Bürgermeister Duncker und Stadt Schulrath vr
Bertram sind heute in Angelegenheiten der Lutherseier
nach Dresden gereist

Für die medizinische Welt und nicht nur für
diejenige Berlins sondern weit über die Grenzen der Stadt
und des Reiches hinaus ist der heutige Tag ein Festtag
geworden Das Denkmal sür Robert Wilms den
großen Chirurgen und Diagnostiker ist heute enthüllt wor
den Schon zu Wilms Lebzeiten ist ihm ein erzems Denk
mal gesetzt worden Auf einem der Reliefs an der Sieges
säule befindet sich sein Bild Das nun errichtete wurde
dem Verewigten von Freunden und Verehrern gewidmet

wohl noch einzelne Studentenlieder vor welche nach Opern
melodien gesungen wurden In Postels Oper Janus gefiel
einem Kritiker die Arie Holde Schatten kommt und
scherzet Treibet mit mir eure Lust so sehr daß er
schon ihretwegen den Besuch dieser Oper als einen höchst
lohnenden bezeichnete

Feind erhebt serner die Anforderung daß sich die Oper
auch nach den üblichen Anschauungen über Ort und Zeit
der dramatischen Handlung richten sollte wenn er es auch
nicht gerade sehr streng mit derselben nimmt Er fand es
einfältig in drei Stunden eine Geschichte welche sich über
7 8 Monate oder eben so viele Jahre ausdehnte abzu
spielen und erklärte es für lächerlich die Znhörer in einem
Auftritte nach Nürnberg und im andern nach Augsburg zu
versetzen

Die Operntexte mußten sich natürlich von der steifen
und hohlen Ausdrucksweise Hossmanswaldaus lossagen und
sich größerer Natürlichkeit befleißigen In diesem Bestreben
haben es ihre Verfertiger zu sehr anerkeunenswerthen Lei
stungen gebracht allein es wird schwerlich viele Opern
geben welche nicht die Grenze des Natürlichen überschreiten und
das Gemeine und Rohe wenigstens streifen Veranlassung
hierzu boten besonders die komischen Nebenhandlungen welche
der tragischen oder heroischen zur Begleitung dienen muß
ten Denn die natürliche Freude am Lächerlichen und
Uebertriebenen war besonders in den unteren Klassen noch
so groß daß man nicht leicht eine Oper ohne eine lustige
Person aufzuführen wagte Selbst an der größten Bühne
in Hamburg konnte man nicht von ihr Abstand nehmen
worüber ein Kritiker seine höchste Mißbilligung äußerte
In Hamburg ist die üble Gewohnheit eingerissen daß

man ohne Arlechin keine Opera auf den Schauplatz führet
welches warlich die grösseste lZassksss eines w5tu vg is Aoirt

und schlechten esxrit des uäiwiii an den Tag legt
Die lustigen Scenen folgten ganz gewöhnlich unmittelbar
auf die ernsten ja kreuzten dieselben bisweilen

Fortsetzung folgt



Gegenüber dem Krankenhause Bethanien der Hauptstätte
von Wilms segensreicher Thätigkeit erhebt es sich von
Blumengewinden und Gartenanlagen anmuthig umgeben
Während eine nach Tausenden zählende Menge den Fest
platz umdrängte versammelten sich die speziell Geladenen
in den im Parterregeschoß von Bethanien befindlichen Wohn
räumen Nächst den Familienangehörigen des heute Ge
feierten und den Ministern v Goßler und Friedberg sowie
dem Unterstaatssekretär Lucanus dem Oberbürgermeister
v Forckenbeck dem Stadtverordneten Vorsteher Dr Straß
mann sowie mehreren Stadtverordneten befanden sich haupt
sächlich hervorragende Aerzte in der Versammlung die Herren

von Lauer Bardeleben Roth und viele Andere Bald nach
12 Uhr setzte sich der Zug zu dem Denkmal in Bewegung
Unter Vorantritt des Geh Raths Bardeleben der die
Oberin von Bethanien führte verließen die Versammelten
die Räume langsam und feierlich bewegte sich der Zug
während die auf einem der Rasenplätze aufgestellte Kapelle
einen Hymnus spielte die kiesbestreuten Wege zum Denkmal
hinan Den Eindruck des Feierlichen des Würdigen ver
mehrte die vom Himmel so herrlich wie nur je an einem
Sommertage lachende Sonne die Blumen die in der Um
gebung des Denkmals prangten der Glanz der zahlreichen

Uniformen Sobald der Zug die etwa i /z Meter über
das Straßenniveau allmählich ansteigende Terrasse erstiegen
und vor dem Denkmal Halt gemacht hatte fiel die Hülle
das Denkmal des Verewigten wurde sichtbar und Alle grüß
ten das Antlitz des großen Todten Aehnlich wie bei dem
Graefe fchen Denkmal ist auch das von Wilms das jedoch
nur aus einer Büste besteht in einem nischenartigen Bau
aufgestellt Diese Nische sowie die sie flankirenden Veran
den mit Ruhebänken sind aus Sandstein gefertigt der
Hintergrund der Nische ist mit rothbraunen Terrakotten ver
kleidet um die sich ein Lorbeergewinde zieht Ein Posta
ment aus grünem Granit trägt die einfache Inschrift Wilms
darüber schlingt sich ein von Gladenbeck gegossener Feston
aus Lorbeer Die Büste des Verewigten ist von Siemering
überlebensgroß modellirt portraitgetreu zeigt sie die Züge
des gefeierten Arztes die klar blickenden Augen die breite
mächtige Stirne den energischen Ausdruck des Gesichtes
Eine Drapirung wie wir sie auf den Büsten der römischen
Kaiser finden schließt das Bildwerk nach unten ab In
seiner Festrede wies Herr Sanitätsrath Dr Ohrtmann
auf Wilms Verdienste um die medizinische Wissenschaft und
um die Menschheit hin der er seine ganze heilbringende
Thätigkeit allezeit in selbstloser Hingabe gewidmet hat Nach
dem Genannten ergriff Geh Regierungsrath Dr Bardeleben
das Wort um im Namen des Comites zur Errichtung
dieses Denkmals dem Kaiser den Dank auSzusprechen für
die Ueberlafsung des Platzes und der Sradt Berlin für die
überaus prächtige Ausschmückung die diesem Platze zu Theil
geworden Gleichzeitig übergab er das Denkmal der Stadt
Berlin zum Eigenthümer mit der Bitte allezeit auf dessen
Wahrung bedacht zu sein Das sagte Herr v Forckenbeck
im Namen der Stadt und ihrer Behörden zu und seine
Worte endeten mit einem jubelnd ausgebrachten Hoch auf
den Kaiser als Landesherrn und Schirmer aller geistigen
Bestrebungen Der dreimalige Tusch das Hoch das sich
brausend fortpflanzte über die von Menschen dichtbesetzten
Straßen verhallte die Musik intonirte einen Hymnus und
die Enthüllungsfeier war beendet

Frankfurt a M 29 Oktober Soeben entlud sich
im Polizei Präsidial Gebäude eine Dynamitpatrone Der
untere Theil des Gebäudes wurde greulich verwüstet Die
Treppen sind dem Einsturz nahe alle Scheibm sind zer
trümmert Man glaubt hier es mit einem socialistischen
Attentat zu thun zu haben ohne daß für diese allgemeine
Annahme Anhaltepunkte vorliegen Der Lustdruck war so
gewaltig daß im dritten Stock die Mauern zum Theil
hinausgeschleudert wurden Das Gebäude ist durch Schutz
leute abgesperrt Niemand darf hinzu Menschenleben sind
glücklicherweise nicht zu beklagen

Frankfurt a M 30 Oktober Die Staatsanwalt
schaft hat gegen das freisprechende Urtheil des Landgerichts
in dem Prozesse gegen die Reichstagsabgeordneten Frohme
und Geiser wegen Mißbrauchs der Eisenbahnfreikarten die
Revision eingelegt Auch die 7 im Milttärbefreiungs
prozesse verurtheilten Personen haben appellirt

München 30 Oktober Der Referent für die Frage
der Gehaltsaufbesserung der pragmatischen Beamten Abg
Keßler beantragt in seinem Bericht an den Finanzausschuß
Ablehnung der Aufbesserung weil eine Besserung der Finan
zen nicht dauernd gesichert sei eine Mehrbelastung dann
aber unvermeidlich wäre

Die Dynamit Explosion in Frankfurt a M
Man meldet dem B C aus Frankfurt vom Montag

Abend Ein fürchterlicher Schlag einem langhinrollenden
Kanonendonner nicht unähnlich ward heute Abend gegen
K /z Uhr in der Altstadt vernommen Jedermann fragte
ängstlich was es gewesen sein möge und alsbald erzählte
man sich im Polizeipräsidialgebäude habe eine Gasexplosion
stattgefunden Von außen war an dem Gebäude wenig zu
merken nur Glassplitter verkündeten daß hier etwas Außer
gewöhnliches vorgegangen Im Innern sah es freilich ganz
anders aus Einen Tritt in den Hof und man stand aus
Zoll hoch liegenden Glassplittern Ueberbleibseln von Fenster
kreuzen zerbröckelten Steinen Im ganzen inneren Gebäude
war auch nicht eine Fensterscheibe mehr ganz und ein Gang
durch das in einigen Theilen dem Einsturz nahe Haus be
lehrte uns daß hier eine ganz furchtbare Macht gewaltet
haben müsse Von einer Gas Explosion konnte nicht die
Rede sein denn die Leitung befand sich den Umständen nach
intakt auch wurde im ganzen Hause kein Gasgeruch wahr
genommen dagegen konnte mit ziemlicher Bestimmtheit die
Thatsache konstatirt werden daß hier eine Nitroglycerin oder
Dynamit Explosion stattgefunden Es ergab sich dies aus
der Besichtigung derjenigen Stelle wo die Gewalt am ärgsten
gewüthet Hier waren mehr denn fußdicke Sandsteine durch
brochen und der ganze Fußboden noch stärker demolirt als

die Wände Die Gewalt hat abwärts gewirkt das charak
teristische Zeichen einer Dynamit oder Nitroglycerin Explosion
In der Umgegend des Eentralpunktes der Explosion sah es
entsetzlich verwüstet aus Die dicksten Balken lagen wie
Strohhalme geknickt da die Mauern waren geborsten und
bröckelten ab die Akten des Meldeamtes hinter dem die
Explosion stattgefunden waren überall hin zerstreut und auf
den Treppen auf den Gängen knirschte es wenn man dahin
ging so viel Glas lag hier In dem dritten Stocke waren
die hölzernen und bleiernen Fensterverkleidungen zerschmet

tert während die Gemächer des Polizei Präsidenten im
zweiten Stocke die des Herrn Polizeirath Rumpf und des
Assessors von Funk kaum nennenswerthen Schaden erlitten
Daß man es hier mit einem Attentate zu thun hat ist er
sichtlich und wenn es nicht schon aus dem vorhergehenden
resultirte so ergiebt es sich aus der Ansicht des Herrn Gas
direktor Eohn der sofort auf die Unglücksstätte eilte und er
klärte daß hier von einer Gasexplosion nicht gut die Rede
sein könne Menschen sind nicht verletzt und selbst der Ar
beiter der sich unmittelbar neben der Stelle befand wo die
Explosion stattfand kam mit heiler Haut davon und ist nun
in der Lage werthvolle Angaben über seine Wahrnehmungen
zu machen Er behauptet ebenfalls daß hier Dynamit oder
Pulver gewirkt habe was uns übrigens von kompetenter
Seite bestätigt wurde Unter dem Einfluß der ersten Er
regung glaubte man im Polizeipräsidium die Explosion bilde
eine Erwiderung auf die letztwöchentlichen Haussuchungen bei
den hiesigen Socialisten von denen einige sogar verhaftet
wurden Ob diese Vermuthung irgendwie stichhaltig erscheint
mag dahingestellt bleiben

Daß die That von Socialisten herrührt geht bis zur
Evidenz aus folgendem Telegramm hervor

Frankfurt a/M 30 Okt Die Explosion im Polizei
präsidialgebäude erfolgte durch Dynamitpatronen welche unter
der steinernen Haupttreppe lagen daselbst wurden auch Blei
kugeln gefunden Der Polizeipräsident hat eine Belohnung
von 1000 zur Ermittelung des Thäters ausgesetzt

Berliner Stadtsynode
Berlin den 30 Oktober 1883

Die heutige zweite und letzte Sitzung wurde gegen 10V Uhr
Vormittags mit einem von dem Prediger Müllensiefen gesprochenen
Gebet eröffnet Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete
folgender von den Synodalen Konsistorial Rath Superintendent
Nosl gestellter Antrag Die Kreissynoden wollen den Gemeinde
Vertretungen die Ausstellung solgeuder statutarischen Bestimmung zur
Berathung empfehlen Als Mitglieder der N N Gemeinde sind
auch diejenigen zu betrachten welche wenn sie in eine andere Gemeinde
der Stadt verziehen innerhalb einer zu bestimmenden Frist dem Ge
meinde Kirchen Rath die schriftliche Erklärung abgeben daß sie bis
auf Weiteres auch nach ihrem Verzüge unbeschadet ihrer Verpflich
tungen gegen die Lokalgemeinde Mitglieder der N N Gemeinde zu
bleiben wünschen Der diesbezügliche Referent Syn Justizrath
Krebs befürwortet folgenden Antrag Auf Grund des Art 6 des
Gesetzes betreffend die evangelische Kirchenverfassung vom 3 Juni
1876 des Z 4 Nr 3 des Regulativs für die vereinigten Kreissynoden
der Haupt und Residenzstadt Berlin und des H 53 Nr 8 der Kirchen
Gemeinde und Synodal Ordnung beschließen die vereinigten Kreis
synoden von Berlin

I Mitglieder einer Gemeinde welche in eine andere Parochie
der Stadt Berlin verziehen können die Mitgliedschaft in der ersteren
sich dadurch bewahren daß sie dem Gemeinde Kirchenrath derselben
innerhalb dreier Monate nach ihrem Verziehen schriftlich die Erklärung
abgeben daß sie ungeachtet des Wohnungswechsels Mitglieder bleiben
wollen II Gemeinde Mitglieder welche von diesem Rechte Gebrauch
machen haben nur in der Gemeinde deren Mitglieder sie bleiben
Rechte und Pflichten III Einer Wiederholung der Erklärung im
Falle ferneren Verziehens in eine andere Parochie bedarf es nicht
ein Widerruf desselben ist jederzeit gestattet Syn Pros Dr Weber
stellte folgenden Znsatzantrag Niemand darf in mehr als einer der
hiesigen Gemeinden die Rechte eines Mitgliedes in Anspruch nehmen

Weiter stellte Prof Dr Weber den Antrag zu beschließen Mit
glieder des Gemeinde Kirchenraths und der Gemeindevertretung bleiben
auf ihren Wunsch auch wenn sie aus ihrer Parochie verziehen aber
in Berlin ihren Wohnsitz behalten für die Dauer ihrer Wahlperiode
in ihrem Amte Man dürfe so bemerkte Syn Prof Dr Weber

in Berlin nicht so sehr sentimental sein Man müsse ganz be
sonders Leuten die sich um die Gemeinde irgendwie verdient gemacht
haben das beantragte Recht nicht versagen Konsistorialpräsident
Hegel bemerkte Am besten werden sich die in dem Antrage des
Referenten gestellten Forderungen erreichen lassen wenn der Betreffende
der Mitglied der Parochie bleiben will sich in die Wählerliste ein
tragen läßt und sich einen Sitz in der Kirche erwirbt Syn Rektor
Schumacher Er ersuche ganz besonders im Interesse der Vorstadt
Gemeinden alle Anträge abzulehnen Die Vorstadt Gemeinden würden
dadurch außerordentlich in materieller Beziehung geschädigt werden
Außerdem seien aber auch die Unzuträglichkeiten die dadurch beim
Konfirmanden Unterricht zu Tage treten würden zu beachten
Syn Pastor Diestelkamp Er stimme den Ausführungen seines Vor
redners bei und ersuche zum Mindesten alle Anträge einer Kommission
zu überweisen Syn Oberlehrer Dr Jrmer Er halte die An
gelegenheit für noch so wenig geklärt daß er den bestimmten Antrag
stelle Alle Anträge einer Kommission von 9 Personen zu über
weisen Nach noch längerer Debatte wurde beschlossen den Antrag
Jrmer sowohl als auch alle anderen Anträge abzulehnen dagegen
solgendem verbesserten Antrage des Syn Professor vr Weber zuzu
stimmen Die Vereinigung der vier Berliner Kreissynoden wolle den
Synoden die Errichtung folgender statutarischer Ordnung empfehlen
Mitglieder eines Gemeinde Kirchenraths oder einer Gemeinde Ver

tretung welche in eine andere Gemeinde der Stadt Berlin verziehen
behalten ihr Amt sofern sie dasselbe nicht niederlegen für die Dauer
ihrer Wahlperiode Niemand darf in mehr als einer der hiesigen
Gemeinden die Rechte eines Mitgliedes in Anspruch nehmen

Provinzielles
Wernigerode 29 Oktober Der regierende Graf

von Stolberg wird bekanntlich am 30 Oktober sein 25jähriges
Regierungsjubiläum feiern Unter manchen Ehrengaben die
demselben zugedacht sind dürfte die von Landwirthen der
Grafschaft einen hervorragenden Platz einnehmen Es ist
dies ein prachtvolles blausammetenes Album mit reicher
durchbrochener Silberverzierung und dem vollständigen gräf
lichen Wappen gleichfalls in Silber ausgeführt geschmückt
Das Album auswärts gearbeitet soll heute Montag hier
eingetroffen sein und allgemeine Bewunderung erregen
Bei der am Sonnabend abgehaltenen Feldjagd auf Hasen an
der Eharlottenlust wurden zur Stelle gebracht und erlegten
Se Majestät der Kaiser und König 79 Hasen Graf Otto
zu Stolberg 15 Hasen 1 Huhn Graf zu Stolberg Roßla
20 Hasen Prinz Heinrich XHI Reuß 13 Prinz Heinrich XXV
Reuß 7 Fürst Radziwill 26 Graf Lehndorf 25 1 Huhn
Generallieutenant v Albedyll 10 Hasen Graf Perponcher 14
Graf Blumenthal 22 Graf v d Asseburg Falkenstein 20
1 Huhn Regierungspräsident v Wedell 11 Hasen Freiherr

Thilo v Werthern 35 Generalarzt Dr Leuthold 9 Stabs
arzt Dr Timann 9 Erbgraf Christian Ernst und Graf
Hermann welche erst am Sonnabend Morgen von Kassel
eingetroffen waren nahmen ebenfalls an der Jagd Theil und
schössen der Erbgraf 14 Hasen Graf Hermann 7 Hasen
und 1 Fuchs Im Ganzen kamen also zur Strecke 353 Hasen
3 Hühner und 1 Fuchs

Nordhausen 30 Oktober Drei hiesige Gebäude
sollen wegen ihrer Bedeutung in der Geschichte der Refor
mation am 400jährigen Luther Geburtstage besonders ge
schmückt und etwa durch Transparente oder Gedenktafeln
ausgezeichnet werden 1 Das Werther sche Gebäude
vor dem Vogel denn hier stand das Augustinerklost r in
dem Luther am 29 Mai 1516 als Visitator einkehrte die
Nacht über blieb und am folgenden Tage predigte Hier
ermähnte er die Mönche zum fleißigen Studium der heiligen

Schrift und zu einem frommen Lebenswandel 2 Die
Adler Apotheke auf dem Königshofe denn hier wohnte
in der Anfangszeit der Reformation des Rathes Apotheker
Blasius Michel später Bürgermeister Dieser ließ sich
Alles was im Anfang der Reformation zu Wittenberg ge
druckt worden war zuschicken In der Rathsapotyeke bei
Herrn BlasiuS Micheln versammelten sich die Bürger häufig
und ließen sich von ihm vorlesen was Dr Luther hatte
ausgehen lassen so gewann ein großer Theil der Bürger
der Reichsstadt Nordhausen Lust und Liebe zum Evangelio

3 Das Haus Nr 7 in der Hagenstraße über dem
Tivoli Theater steht auf der Stelle auf der bis 1612 das
Meyenburg sche Haus stand Dasselbe wurde 1522 durch
den damaligen Stadtschreiber Michael Mehenburg 1540
bis 55 Bürgermeister von dem Bürger Jldchausen erkauft
Dr Martin Luther herbergte in diesem Haufe einmal bei
Mehenburg wahrscheinlich im Spätherbst 1S24 denn
Dr Luther grüßt Mehenburg llosxitsm msumIn
diesem Hause beherbergte Meyenburg öfter und längere
Zeit den Dr Jnstus Jonas Philipp Melanchthon Bugen
hagen und Lukas Eranach und hier verlebte Meyenburg s
Schwiegervater Johann Reinecke der Hüttenherr aus Mans
feld der 1498 mit Luther nach Magdeburg auf die Schule
zu den Nullbrüdern gezogen war seine letzten Lebensjahre
Er starb hier 1538 und liegt in der St Blasiikirche be
graben Ob Luther bei seinem zweimaligen Ausenthalt im
Frühling 1525 bei Meyenburg oder bei seinem Freunde
Spangenberg in dem Pfarrhause zu St Blasii geherbergt
hat ist nicht festzustellen

Ellrich In der Nacht zum Montag brannten in
Cleysingen 3 Gehöfte fast total nieder Der angerichtete
Schaden ist sehr bedeutend Die Ellricher Feuerwehr welche
sofort zur Hülfe herbeigeeilt war konnte erst gegen Mittag
die Brandstätte verlassen und nach Ellrich zurückkehren
Ueber die Entstehung des Brandes ist bis jetzt noch nichts
festgestellt

Vermischtes
Berlin 30 Oktober Im Hause der Bäcker Her

berge Innung Concordia in der Bergstraße 12 fand die
Wirthin Frau Funk am Sonnabend Nachmittags gegen
6 Uhr als sie eben im Begriffe stand in der neben der
großen Gaststube belegenen Fremdenstube Feuer zu machen
in der Feuerstätte des Ofens ein circa zwölf Pfund
schweres gefülltes Sprenggeschoß Schrapnel und
zwar mit der Zündspitze nach außen liegend Der Frau
war es aufgefallen daß die Ofenthüre ein wenig offen stand
weshalb sie nicht sofort mit dem brennenden Kimspahn m
die Feuerstätte zündete sondern erst nachsah was etwa darin

liegen möge Durch diese Vorsicht ist ein unabsehbares
Unglück verhütet worden In der nur durch ein Glas
fenster von dem Fremdenzimmer getrennten großen Gast
stube befanden sich damals über 200 Personen und auch
in dem rückwärts anstoßenden großen Saal in dem Sonn
tags oft gegen 500 Personen sich am Tanz erlustigen war
ebenfalls Publikum anwesend Frau Funk welche das einer
Champagnerflasche in der Form nicht unähnliche Geschoß
nicht als solches erkannte legte es verwundert bei Seite
und erst einer der hinzukommenden Bäckergehilfen der bei
der Artillerie gedient hatte klärte die Frau über die Gefähr
lichkeit dieses befremdlichen Fundes auf Die alsbald be
nachrichtigte Revierpolizei nahm das Geschoß in Verwah
rung und protokollirte den Vorgang Seitens der Krimi
nalpolizei ist das eorxug äelioti der Artillerie Schießschule
zur Begutachtung der Provenienz und muthmaßlichen Wir
kung im Falle der Explosion übergeben worden Ueber den
Thäter und seine Absichten fehlen zur Zeit noch alle An
haltspunkte Hoffentlich bringt die eingeleitete Untersuchung
Klarheit in diese mysteriöse Geschichte

Meteorologische Beobachtungen w Halle
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Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum über Europa hat an Höhe

und Ausdehnung zugenommen in den russischen Ostseepro

vinzen ist das Barometer bis zu 780 mm angestiegen
Ueber Centraleuropa dauert das ruhige stark neblige Wetter
fort Nur aus dem hohen Norden werden Niederschläge
gemeldet Die Temperatur ist in dem Striche Utrecht
Bamberg gestiegen dagegen im östlichen Deutschland gesun
ken In ganz Deutschland außer im äußersten Nordosten
wo Nachtfröste stattfanden liegt diese noch über der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Oktober Abends
2,06 am 31 Oktober Morgens 2,02 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich W Halle
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Zur Vergebung der nachstehend bezeichneten

zur Ausstattung der hiesigen neuen Infan
terie Kaserne erforderlichen Utensilien sind

auf Montag den 5 November 1883
folgende im Bureau der unterzeichneten Gar
nison Verwaltung Neue Kaserne in der
Bernburgerstraße Hierselbst stattfindende
Termine anberaumt und zwar

Vormittags 9 Uhr
Utensilien von Eisen und Eisenblech

588 Bettstellen von Eisen 109 Brennmate
rialienkasten von Gußeisen 99 Feuerhaken
und 98 Feuerschippen 25 Fußbadewannen
von verzinktem Eisenblech 94 Müllschippen
von Eisenblech 40 Speisenäpfe und 44 Vor
legelöffel von verzinntem Eisenblech 122
SpuÄnäpfe von Gußeisen event Eisenblech
117 Waffereimer von verzinktem Eisenblech
6 Garnituren Gewichte von Eisen und resp
Messing sowie verschiedene andere Gegen
stände veranschlagt im Ganzen zu 8553
65

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung von Böttcherwaaren und zwar
Zober verschiedener Größe Wasfertienen
Urinireimer Wassereimer Scheuerfässer c
veranschlagt zu 480

Vormittags 11 Vz Uhr
die Lieferung der Utensilien von Blech und
zwar 55 Tischlampen 64 Hängelampen
sowie außerdem Petroleumgemäße Petroleum

kannen Handlaternen Flurlaternen c ver
anschlagt zusammen zu 604 6S H

5 Die Submissionsbedingungen Kostenan
schläge c liegen im Eingangs gedachten Bu
reau zur Einsicht aus Offerten ohne vor
herige Kenntnißnahme und Unterschrift der
Bedingungen sind ungültig Unbekannte
Unternehmer haben ihre Leistungsfähigkeit
durch glaubwürdige Atteste nachzuweisen
welche der Offerte beizufügen sind

Halle a/S den 19 Oktober 1883
Königliche Garnison Verwaltung

rup II
s nur 20 Pfg bei
I Grnneberg gr Ulrichstraße 39

s

begutachtet von
Dr R u dolf v Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adlers Engel Lö

we U und Waisenhans Apotheke bei den
Herren W Atzmann A Krantz Bon
bons Geschäft

Rrimler Vriistbonbon
alt bewährtes Hausmittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

H Schliack Rannischest r aße

Mein garantirt reines

ist außer meinen bereits bekannten Nieder
lagen auch Albrechtstr 20 bei Herrn Zacha
zu haben

Herrenstraße 1

Die ssekknkiei Ändiung

IM Rathhausgasse 12 WU
empfiehlt antzer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz besonders das vorzügliche

Wetzen Lagerbier
aus der Brauerei von
Kein ttosimann II MgM
in Gebinden u Flaschen Preiscourante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis u franko

Morgen früh auf
dem Markte frische
Hecht aus Eis a Pfd
0,50

IciiHes Taftlobß
empfiehlt

M Giebichenstein
preiswerth zu verlausen Ossert unter

IS is bes
Halle a S

Bekanntmachung
Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die

Ausnahme des gesammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich
Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten

Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen
und selbständig einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nöthigenfalls im Wege der
administrativen Hilfsvollstreckung anf Kosten der Betreffen
den bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite des Formulars befindliche
Instruktion gen an zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach Z 12 des Gesetzes vom 25 betreffend die Einfüh
rung der Klassen und klassisicirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Angaben in dem Personenstandsverzeichnisse verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfache Jahresbetrag der hinterzogenen Steuer
gerügt werden

Halle a/S den 26 Oktober 1883 Der Magistrat
Die Erneuerung Ser Loose

zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 2 November
er Abends V Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

WWW

Die Sollvllladrtk von L avser
in Wz N Mempfiehlt

Beste trockeue frei von jeder Beimischung zu noch nie da
gewesenen billige Preisen Bei Abnahme von 3 treten nnten ver
zeichnete Preise ein

Verkautslokal gr Schlamm 10b
8V Pfd für S

Or iv I iirKvr Kvlkv 9 cio

10 äo

1 äo

V lK e L 12 äo
I 12V äo

8v tv 15 äo
erhalten

Wachswaaren Parsümerien iixtrait I
blan Reis und Weizenstärle Soda Lichte in Paraffin und Stearin in
bester

u Pf 30 Pfennige Für 1 Pfd reinen ValA
oder tausche 1 Pfd beste ein

It

Halle a S Domgasse 4
empfiehlt selbstgefertigte

UMwerden fortwährend zum höchsten Preise gekauft

MIM Gerbergasse

N L

Kr I SvtkÜIReisigbesen starke und festgebunden
a Schock 7,50 erhielt große Zusendung

I R Strä tzner Bernbnrgerstr
Neuster Aiuiner üuäv Xrunltvii
WHdormowotsr

W empfiehlt zu den billigsten Preisen

Schmeerstratze 39

Reparatur Werkstatt
für

Nähmaschinen aller Systeme
Schnelle Bedienung
Solide Ausführung

Genau passende Ersatztheile und Nadeln

zu den Original Singer Nähmaschinen
sind ausschließlich bet meiner Firma

zu habe

G Neidliuger
Leipzigerstr 193

Ich empfehle hohen Herrschaften mein neu
eingerichtetes größtes Geschäft iu Halle
feine Glaslandauer zu Hochzeitsfuhren und
jeden vorkommenden Fällen Mit Reisefuhrs
werk wird jederzeit fein bedient

Hochachtungsvoll

r FuhrwerksbesitzerLangegasse 9

gut erhalten kauft jeden Posten zum hoch
steil Preise Offerlen unter n 8996 an
I Barck K Co erbeten

I

Nur Markts u Hallgassen
nur erster Laden von der Ecke

freitag clen 9 November benä8 7 Ukr

vrosse Musik uttüdruns
in Ävr MsTr ktIiRS vksS

unter Äes Herrn NusikÄir
Si Ii tvi rl Xuk ei iM nsLrüssol rl IlokkiisoliM

Lorlin klsrr drosstlki oZI 3g olis sus HerrI dror äes ÄM Lonserv toriura u Lonäersll usön
OI r äis äurod eiiuAk voist to
Or d 8t r äio äurÄi I six iZsr Nnsi sr vörstÄr ts Oaxelle äss IIsriQ

Nusikäir Halle
Vsrleiii uns Wrisüsn 5 Llior u 0red us eii I ntkor soiiöv Worten von

Uvuäelssodii Lurtlwlä/ rie k sns ä zm 110 salm von I eonaräo I eo
I utirsr iin 6sdst k Lariwnsolo Ms I utdsr in Worws von Nvinaräus

Lins kssts LnrZ ist nnssr ott k 3oli Ldor u Oroii von Lavll luodAS
sanA n oli Wortsn äsr dsil ZedrM von ZlvlltlkIssolui IjAi tliolü

siiitv Ml ÄS
Nnr noch bis 7 November Borstellungen

N KössMr VdsAtsr
im ehemalige Circus Herzog Magdeburgerstratze

Donnerstag den 1 November Anfang Abends 7 Vs Uhr
Erstes Wiecler ufti eten äer k tiviteZ ka ella Ii uppk

in ihren urkomischen Hochspringen und Pantomimen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d S

Augenblicks Copist kein Schnell Copist ic
und doch nicht theurer als ÄLSsv von der Temperatur ak
hängigen r aus bestehenden bald ab
genutzten Apparat ist der

vmversal eopir SWarat
welcher ganz a s ütsvi gebaut auf

tausend
NroiÄssts geirlchcnde Copten on Schifften Noten
Zeichnungen c liefert und das ganz Iahals gewöhullche dient Aspekt c gratis
und sr t Otto Steuer Zittan i Sachs

Jtch D N P 141S0 Z1Z79 u A

Kartoffeln WUK M
Wer liefert Kartoffeln gut und billig in

Parthien Fn Offerten unter Angabe der
Sorten u Preise an die Exped d Bl unter
I A I

Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

I Köni gstr 21 IIPfänder aufs Leihamt werden discret be
s orgt Leipzigerstr 2 im Hofe

KDer
LtönoZrs,xkön Vsrsiii
beginnt am 13 Nov seinen Nnterrichts
enrfus für Stolzesche Stenographie

Honorar 6 Gefl Anmeldungen im
Bereiuslokal Jägerhof Rathhausgasse
u nd Jägerplatz 17 erbeten

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
i m Restaurant Jägerhof Rathhau sgasse

MM 2ur länän ölir
Heute Donnerstag den 1 November

S chlach t efest HM
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends dio Wurst

u Suppe Ergebenst Louis Dietfch

Fiir den Jnseratmthcil verantwortlich
M Uhleman m Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	11
	01
	1.11.1883 (No. 255)
	Der Oldenburger Skandal.
	[Seite 820]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 820]

	Die Hofoper unter dem Administrator Herzog August in Halle.
	[Seite 820]

	Deutsches Reich.
	[Seite 821]

	Die Dynamit-Explosion in Frankfurt a. M.
	[Tabelle]

	Berliner Stadtsynode.
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







